
Gemeinde ^Rain^

...mitWeitsicht

Protokol I
Gemeindeversammlungvom 28. November 2018,

20.00 Uhr - 21.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle Feldmatt

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Rain besammeln sich heute zur Behandlung der folgen-

den Traktanden:

1. Budget 2019 und Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode 2019 - 2022

1.1. Beschlussfassung überdas Budget fürdas Jahr 2019 mit einem Ertragsüberschussvon Fr. 26'300.00 so-
wie den Investitionsausgaben von Fr. 3'070'OOO.GO und einem Steuerfuss von 1.90 Einheiten

1.2 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode
2019-2022

1.3 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Bericht der Rechnungskommission

2. Sonderkredite

2.1 Beschlussfassung überdie Erteilung eines Sonderkredits von Fr. 1'130/000.00 fürden Ersatz der Ener-

gieerzeugungsanlage Gemeindebauten und energetische Sanierungsarbeiten

2.2 Beschlussfassung überdie Erteilung eines Sonderkredits von Fr. 763'QOO.OO fürden Ersatz der Haupt-
wasserleitungTschuepis-Herbrig-Neubürgle-Herzige

3. Weitere Sachgeschäfte

3.1 Beschlussfassung überdie Wahl der Truvag AG als externe Revisionsstelle fürdas Jahr 2019

3.2 Beschlussfassung überdie Einbürgerungvon Josef Nogueira

4. Wünscheund Anregungen (ohne Beschlussfassung)



In seinen einleitenden Worten erklärtGemeindepräsidentHarry Emmenegger, dass man Ende Septem-

ber in der Luzerner Zeitung lesen (LZ) konnte:

„Im Kanton Luzern dringend gesucht: Retter des Budgets 2019!"

„Linke verlangen Vorschlägevon den Bürgerlichen",„SVP verlangt Sparhammer!" und „Schwerzmann
verzichtet auf konkrete Aussagen!"

und im Novembervernehmen wir

„Präsidentdes Gemeindeverbands schliesst Scheitern der Luzerner Finanzreform nicht aus'" (AFR18)

Neben der Budgetdiskussion ziehen weitere Gewitterwolken auf:

„Landbesitzern im Kanton Luzern droht Enteignung!" LZ vom Juli 2018 und seither ist schon die eine

oder andere Gemeinde in der Presse gewesen.

Es ist immer so, wenn Veränderungenanstehen, Probleme immer grösserwerden, da gibt es immer die

Grundsatzfrage: „Wo kann ich was selber verändernund wo nicht?". Im ersten Fall mit dem Kantons-

budget, da könnenwir nichts verändern,das ist Sache des Kantons. Das Einzige das man machen kann,

ist einen Teil des Risikos im Budget zu berücksichtigen.Das habe der Gemeinderat getan. Im zweiten Fall

ist es so,dass rund jede vierte Luzerner Gemeinde überzu viel eingezontes Bauland verfügt,dazu gehö-
ren auch Rain. Die Auflage kommt vom Kanton aber füruns gebe es hlandlungsmöglichkeiten,welche

wir auch nutzen wollen. Ende letzter Woche wurde Herr Duss von der Dienststelle Raum und Wirtschaft

(rawi) an die Gemeinderatssitzung eingeladen, um die Sachlage zu klären.Er hat uns dabei mitgeteilt,

dass wir aufgrund von Computerberechnung rund 9 ha zurückzonenmüssten. Das rawi hat aber selber

eingesehen, dass dies in Rain schlicht nicht möglichist. Es ist nun von rund 8/000 m die Rede. Der Kan-

ton erwartet von uns einen Vorschlag. Zusammen mit einem Planungsbürowird der Gemeinderat nach

Möglichkeitenzu suchen und füruns ganz wichtig, selbstverständlichunter Einbezug der Grundeigen-

tümer.Er versichere, dass Landbesitzer nicht überdie Presse informiert, sondern von uns direkt in der

zweiten HälfteJanuar kontaktiert würden,um gemeinsam Lösungenzu finden. So viel zum Einstieg.

Gemeindepräsidentheisst besonders diejenigen Willkommen

• welche das erste Mal den Weg zur Versammlung kommen,

• alle Jungbürgerinnenund Jungbürgersowie

• alle Neuzuzügerinnenund Neuzuzüger.

Grundsätzlichmöchteer allen Anwesenden danken, welche an die Gemeindeversammlung kommen.

Der Gemeinderat aber auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiten empfinden das als Wertschätzung

gegenüberunserer Arbeit und unserem Engagement. Herzlichen Dank!

Persönlichbegrüsstwerden:

• Margrit Leisibach Hausheer, Presse

• Richi Brunner, VizepräsidentFDP Rain

• Angelika Burri (PräsidentinSVP Rain),

• Martin Merz (PräsidentCVPRain),

• Urs Matter (PräsidentRechnungskommission),

• Ivo Bieri (PräsidentKirchenrats Rain,



Entschuldigt haben sich:

• Markus Bucher, PräsidentFDP Rain

• Erich Hausheer, Gemeindeleiter Rain

Gemeindepräsident Harry Emmenegger erklärt die heutige Versammlung füreröffnet und macht fol-

gende Feststellungen:

1. Die Versammlung wurde rechtzeitig angekündigtund vorschriftsmässigpubliziert.
2. Die sachbezogenen Akten sind auf der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme aufgelegen.

3. In alle Haushaltungen wurde eine Botschaft mit den wichtigsten Angaben zugestellt.

4. Der Gemeindeschreiber führtvon Amtes wegen das Protokoll und der Gemeindepräsident leitet

von Amtes wegen die Versammlung.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger fragt an/ ob gegen diese Feststellungen opponiert wird.

Es werden keine Einwändeerhoben.

Gemeindepräsident Harry Emmenegger erkundigt sich nach Personen, die nicht Stimmberechtigt sind.

Das heisst Personen die das 18. Altersjahr noch nicht vollendet haben oder seit mindestens 5 Tagen

nicht angemeldeten Wohnsitz in Rain haben?

Es meldet sich 2 Personen.

Der Vorsitzende kommt zur Bestellung des Versammlungsbüros. Nebst den von Amtes wegen dem Büro

angehörenden Gemeindepräsident und der Gemeindeschreiber werden als Stimmenzählervorgeschla-

gen:

- Mario Felder, Dorfstrasse 24, Rain
- Sepp Schmidiger, Scheid, Rain

Gemeindepräsident Harry Emmenegger erkundigt sich nach anderen Vorschlägen. Aus der Versamm-

lung werden keine anderen Personen vorgeschlagen. Er erklärtdie Vorgeschlagenen fürgewählt.

• Stimmberechtigte laut Register:

• Anwesend:

Absolutes Mehr:

1972 Stimmberechtigte

110 Stimmberechtigte

56 Stimmberechtigte

GemeindepräsidentHarry Emmenegger kommt zu den Abstimmungsformalitäten:

• §107 des Stimmrechtsgesetzes hältfest, dass eine Gemeindeversammlung grundsätzlichoffen und

mit Handmehr abgestimmt wird.

• Das Gesetz hältauch fest, dass 1/5 der Anwesenden eine geheime Abstimmung verlangen und 2/5

derAnwesenden einen Urnengang herbeiführenkönnen.

• Beim offenen Handmehr werden zur Berechnung des absoluten Mehr die gültigenStimmen mass-

gebend sein. Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt.



Er gibt die Traktanden der heutigen Versammlung bekannt und erkundigt sich, ob gegen die Traktanden-

liste Einwände vorgebracht werden. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, erklärter, dass auf die

Traktanden stillschweigend eingetreten wurde.

1. Budget 2019 und Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode 2019 - 2022

1.1. Beschlussfassung überdas Budget fürdas Jahr 2019 mit einem Ertragsüberschussvon Fr. 26'300.00 so-
wie den Investitionsausgaben von Fr. 3'070'OOO.OQ und einem Steuerfuss von 1.90 Einheiten

1.2 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode
2019-2022

1.3 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Bericht der Rechnungskommission

Bevor wir mit der Beratung des Budgets 2019 und dem Aufgaben und Finanzplan fürdie Periode 2019-

2022 starten, möchteder Gemeinderat anhand von einiger Folien überdas neuen Finanzhaushaltsgesetz

der Gemeinden (FHGG) und dem harmonisierten Rechnungsmodells 2 (h!RM2) informieren. Der Ge-

meinderat habe beschlossen, dazu keine separate Informationsveranstaltung durchzuführen. Es mache

mehr Sinn, anhand von praktischen Zahlen in die neuen Bestimmungen einzuführen. Dazu übergibtGe-

meindepräsidentHarry Emmenegger das Wort an Gemeinderat Markus Wyss.

Anhand der nachstehenden Folien orientiert Gemeinderat Markus Wyss im Sinne einer „Crashinfo" über

die wesentlichen Bestimmungen des neuen FHGG und des HRM2.

Struktur der Gemeinden
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Aufgabenbereichen als neues
Strukturelement
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Beschlussgegenständeje Aufgabenbereich:
• 1 Politischer Leistungsauftrag
. IGIobalbudget(ER) ^;• 1 Total Investitionsausgaben (IR) 2.3.1.1.3

Aufgabenbereiche in
Rain

• Präsidiales
- Rnanzen und Sicherheit
- Blldung
- Soziales und Gesundheit
- Infrastruktur

Leistungsauftrag (Budgetjahr plus 3 Planungsjahre)
beinhaltet;

formulierter Leistungsauftrag
Bezug zum Leglslaturprogramm
Lagebeurteilung
Chancen / Rlsikenbetrachtung

* Massnahmen und Projekte mlt finanziellen Konsequenzen
• Messgrössen
• Entwlcklung der Finanzen

Investitionsrechnung
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Krediterteilung und Ausgabebewilligung

Man unterscheldet grundsätzllchzwlschen der Kredltertellung und der Ausgabenbewllllflung.

Kreditertelluna

Der Butlgetkrodlt beinhaltet den Budgetkredit der Erfolgsrechnuno und den Budgetkredlt
der Investltlonsrechnung pro Aufgabenbereich,

Budgetkredlte dürfenntcht überschrittenwerden (vorbehältllchNachtragskredite, bewilllgte
Kredltüberschreitungenund Kreditubertragungen).

Bei Uberschreitung des Budgetkredits muss eine Nachtragskredlte^Qeholt werden.

Der Gemeinderat kann In oewissen Fälleneine Kredltüberschreitung(v,a. gebundene
Ausgaben) bewilllgen.

usgaDeDewiiiigung

Ausaabenbewllliauna (FHGO 634t

Die Ausgaben müssenbewllligt werden (Ausgabenbewilllgung), Dle Bewilllgungsinstanz istje
nach Ausgabenhöheunterschiedllch.

Elra«lnTO»m»lnd«mt,
Abl«llung»t«lt<nd»und
Mltarbdfndt

Antrag mlt Formular
'Au»gab«nb»wllllgung*

GR-Beachluss

Vlaum nachtrtgllch mlt Faktura

Gemeinderat Markus Wyss erkundigt sich nach Fragen zu seinen Ausführungen.



Nachdem das Wort aus der Versammlung nicht verlangt wurde/ geht er auf die konkreten Zahlen im
Budget 201 und Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode 2019 - 2022 der Einwohnergemeinde Rain
ein.

Wichtige Eckpunkte

• Die Erfolgsrechnung fürdie Budgetperiode 2019 sieht
einen Ertragsüberschussvon Fr. 26'300 vor.

Es sind Investitionsausgaben von Fr. 3'070'GOO geplant.

Der Steuerfuss wird auf 1.9 Einheiten belassen.

Zusammenfassend und in Kurzform die Erklärungenvon Gemeinderat Markus Wyss zur vorstehenden
Folie:

Steuersenkung vorderhand vom Tisch. Wieso: Viele Faktoren haben den Gemeinderat bewogen, den
bisherigen Steuerfuss vorderhand beizubehalten. Einerseits ist die vom Kanton beabsichtigte Ausgaben-
verschiebung auf die Gemeinden (z.B. Ergänzungsleistungmit Mehrkosten von rund 200/000.00). Zum
anderen Unsicherheiten im Zusammenhang mit der Finanz- und Aufgabenreform (z.B. Steuergesetzrevi-
sion). Daher möchteder Gemeinderat den Steuerfuss belassen und schauen was im nächstenJahr auf
uns zukommt.

Bei den Investitionsausgaben muss der Gemeinderat die Bruttoausgaben aufzeigen und darf keine Ge-

genrechnung vornehmen. Bisher wurden die Nettoinvestitionen ausgewiesen.

Einjge Abweichungen gegenüberBudget 2018;

• Ertrag an Gemeindesteuern um Fr. 173'400 höher

• Nachträgeaus früherenJahren rund Fr. 50'000 tiefer

• Sondersteuern rund Fr. 75'000 tiefer



Es wird mit einem geringeren Steuerwachstum, als bisher, gerechnet. Dies werde voraussichtlich auch in
Zukunft so bleiben. Der Grund liegt darin, dass wir keine Wachstumsgemeinde mehr sein werden. Es
wird noch mit einem Wachstum von 1 % ausgegangen. Gemeinderat Markus Wyss kann es nicht verheh-
len/ dass er an dieser Entwicklung keine Freude hat. Die Gemeinde benötigeWachstum.

Bei den Nachträgenhabe Rain immer Glückgehabt. Auch dieses Jahr kann das Budgetziel erreicht wer-
den. Unter Berücksichtigungder Tendenzen wird mit geringeren Nachträgegerechnet. Keine Bautätig-
keit heisst auch weniger Grundstückgewinnsteuern.Gleiches gilt fürdie Handänderungssteuer. Insge-
samt wird mit einem um Fr. 75/000.—tieferenErtrag aus Sondersteuern gerechnet.

Budget 20191

Einige Abweichungen gegenüberBudget 2018:

• Pflegefinanzierung rund Fr. 37'000 höher

• Ausgaben im Bereich Soziales rund Fr. 100'OQO höher

• Lohnkosten im Bereich Verwaltung rund Fr. 103'OQO höher

Die Mehrkosten bei der Pflegfinanzierung sind nicht auf unsere Pflegeeinrichtung zurückzuführen,son-
dern es wird mit mehr Pflegefällengerechnet.

Die höherenLohnkosten bei der Verwaltung sind auf die Umstrukturierung, den Wechsel in der Finanz-
abteilung und der damit verbundenen Ubergangsphase zurückzuführen.

Weitere kleiner Posten. Dies summiert, hat Auswirkungen auf das Ergebnis.

Erfolgsrechnung 2019 nach
Aufgabenbereiche

Aufgab»nb«fiche Aufwand Ertrag

1 Präsidialee

2 Finnnzen und Sicherheit

3 Dildung

4 Soziales und Gssuiidlieil

5 Infrasturktur

2'500'000,15 1'588'513.50

1'513'976,85

6'576'fi46,40

2798'358.'15

2'427'4097S

g'639'800,00

2'211'016,00

61'800.00

2'341'261.20

Ertrag»üb»r«chu»» IS'816'991.60 15'843'291.60

Saldo

911-489.65

•8't25'823.15

4'384720.50

yn'/'\ .^

86'148.55

•26'300,00



Gemeinderat Markus Wyss erklärt,dass die Saldos in den Aufgabenbereichen zwingend eingehalten
werden müssen. Eine Uberschreitung ist nur fürgebundene Ausgaben möglich.Eine Uberschreitung des
Saldos bei freien Ausgaben, ist zwingend ein Gemeindeversammlungsbeschluss erforderlich. Es dürfen
auch nicht Ausgaben von einem Aufgabenbereich zu einem anderen Aufgabenbereich verschoben wer-
den.

Anhand der nachstehenden Folien geht Gemeinderat Markus Wyss auf die Investitionsrechnung ein.
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Anhand der nachstehenden Folien stellt Gemeinderat Markus Wyss die politischen Leistungsaufträge
der einzelnen Aufgabenbereiche detailliert vor.

Informationen Leistungsauftrag
Aufgabenbereich Präsidiales

Massnahmen und Projekte mit finanziellon Kontequenzen (in Tausend CHF)
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Informationen Leistungsauftrag
Aufgabenbereich Finanzen und Sicherheit

Mattnahmen und Projekt«mit finanziallen Kon««quen2»n(in Tautand CHF)

Masinahman Statu«

Eit)l(ihrungl-IRM2 Beafbeltung

Sanierung Kiiüdlfang ßeaibeilung

Koiten Zeitraum ER/IR B 2018 B 2019 P 2020 P 2021 P 2022

100 201i'-2019 IR 73

2/0 201/'-2019 IR 30 240

Entwicktung derFinanzen
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Saldo Qlobalbudget
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Informationen Leistuhgsaufträg
Aufgabenbereich Bildung

Macsnahmen und Projekta mit finaniiallen Konsaquenzen (in Tausend CHF)
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Abschliessend erklärtGemeinderat Markus Wyss dass der Abschluss fürdas Jahr 2018 voraussichtlich

gut aussieht. Das Budget wird erreicht oder wird ein wenig darüberbesser abgeschlossen werden. Dies

gebe Handlungsspielraum. Das gute Budget ist auf den haushälterischenUmgang mit den Finanzen zu-
rückzuführen.Gemeinderat Markus Wyss dankt Seppi Riedweg, Doris Achermann und Thomas Ineichen
fürdie geleistete Arbeit. Fürdie Finanzabteilung unter der Leitung von Seppi Riedweg stellte die Umstel-
lung auf HRM2 eine Herkulesaufgabe dar. Kein Stein blieb auf dem anderen. Ohne die Drei wäredie
Umsetzung unmöglichgewesen.

Gemeinderat Markus Wyss gibt das Wort an Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger zurück.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger erkundigt sich nach Fragen.

Nachdem das Wort nicht verlangt wird, übergibter das Wort an Urs Matter, Präsidentder Rechnungs-
kommission.

Es wird die nachfolgende Folie eingeblendet.

Bericht der Rechnungskommission an die
Stimmberechtigten der Gemeinde Rain zum
Voranschlag 2018
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Urs Matter weist auf die Transparenz hin, welche neuen Bestimmungen von HRM2 mitsichbringen. Die
Transaktionen und Finanzströmebleiben jedoch die gleichen. Fürdie Verwaltung war die Einführung
von HRM2 eine Herkulesaufgabe. Auch die Rechnungskommission musste gegenüberanderen Jahren
etwas mehr „beissen" um weiter die Übersichtzu haben. Es wurde eine sehr gute Arbeit geleistet. Die
Rechnungskommission habe Fragen gestellt, konnte die Details einsehen und mit dem Gemeinderat
diskutieren. Die Rechnungskommission ist der Ansicht, dass der Steuerfuss von 1.90 Einheiten weiterhin
nötigist. Die Rechnungskommission empfiehlt die Annahme des Budgets mit einem Steuerfuss von 1.90
Einheiten.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger dankt der Rechnungskommission fürihre Arbeit. Die Rech-
nungskommission werde noch den Jahresabschluss 2018 prüfen.Danach werde aus der Rechnungs-
kommission eine reine Controllingkommission. Der Gemeinderat ist froh darüber,dass die Kommission
mit kompetenten Leuten besetzt ist. Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger erkundigt sich nach Fra-

gen.

Nachdem keine Wortbegehren gestellt werden, nimmt GemeindepräsidentHarry Emmenegger die
Schlussabstimmung vor. Die Versammlung beschliesst:

• Das Budget fürdas Jahr 2019 mit einem Ertragsüberschussvon Fr. 26/300.~, Investitionsausgaben
von Fr. 3/070/000.—sowieeinem Steuerfuss von 1.90 Einheiten wird einstimmig genehmigt.

• Vom Ausgaben- und Finanzplan 2019 - 2022 wird einstimmig im zustimmenden Sinne Kenntnis

genommen.

• Vom Bericht der Rechnungskommission wird einstimmig im zustimmenden Sinne Kenntnis genom-
men.

2. Sonderkredite

2.1 Beschlussfassung überdie Erteilung eines Sonderkredits von Fr. l'130'OOO.OO fürden Ersatz der Ener-
gieerzeugungsanlage Gemeindebauten und energetische Sanierungsarbeiten

Zur Behandlung dieses GeschäftsübergibtGemeindepräsidentHarry Emmenegger das Wort an Ge-

meinderat Oskar Berli.

Gemeinderat Oskar Berli weist bei seinen Ausführungenauf die Notwendigkeit der geplanten Erneue-

rung hin. Die Wärmepumpe,welche vor rund 26 Jahren installiert wurde (ein guter und pionierhafter
Entscheid) habe die prognostizierte Lebensdauer erreicht bzw. gar überschritten.Bei längerenKältepe-

rioden sei die Leistung nicht mehr optimal. Gemeinderat Oskar Berli weist auf das eingesetzte, proble-
matische Kältemittelbei der Erdsonde hin. Zudem sind fürdie heutige Heizung praktisch keine Ersatztei-

le mehrerhältlich.

Anhand der nachstehenden Folien geht Gemeinderat Oskar Berli aufdas geplante, kombinierte Heizsys-

tem (Erdsonden- und Pelletheizung) hin. Dieses ist ökologischund wirtschaftliche sinnvoll. Es wurden

auch andere Lösungengeprüftund deren Vor- und Nachteile in die Evaluation einbezogen.
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Ab 1. Januar 2019 werden die Bestimmungen des neuen Energiegesetzes in Kraft treten. Mit dem neuen

Heizsystem werden sämtlicheAuflagen erfüllt.Gemeinderat Oskar Berli orientiert überdie anfallenden

Kosten. Mit dem Heizungsersatz verbunden sind auch Massnahmen zur Verbesserung der Gebäudehül-

le. Er erwähntdie diesbezüglichgeplanten Massnahmen.

Sonderkredit Eneraieerzeuaunasanlaae,

Fürdas Investltionsvorhaben sind folgende Ausgabepositionen vorgesehsn;

Baumelstaf

El«kt>oln»tallation8n

Olvsrse Arbeiten (Brandabächottungan,Maler, Gipser)

Reserven /UrwoihMijMßhwes

Masanahmen Gebäudehülle

ß8Wllll0ung9n/Honorare/ Nebenkosten

To<*l Inkl. MWSt.

O'13'OOO

83'000

34'000

4'000

37'000

wow

MO'OOO

Pr. I'130'OOO

Gemeinderat Oskar Berli erkundigt sich nach Fragen.

Remo Wiss, Weierhus, Rain/ erkundigt sich, ob fürdie geplante Turnhalle eine separate Heizung erstellt

wird.

Gemeinderat Oskar Berli erklärt,dass die angesprochene Thematik geprüftwurde. Im heutigen Zeit-

punkt könnejedoch nicht abgeschätztwerden, welche Heiz-Leistung zukünftigerbracht werden muss

(nur fürTurnhalle oder auch fürSchulraum in noch unbekannter Dimension).
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Gemeinderat Oskar Berli erkundigt sich nach weiteren Fragen.

Nachdem aus der Versammlung keine weiteren Wortbegehren gestellt werden, gibt er das Wort an Ge-

meindepräsidentHarry Emmenegger zurück.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger nimmt die Schlussabstimmung vor. Die Versammlung be-

schliesst einstimmig:

• Fürden Ersatz der Energieerzeugungsanlage und den energetischen Sanierungsarbeiten wird ein

Sonderkreditvon Fr. l/130/000.-erteilt.

2. Sonderkredite

2.2 Beschlussfassung überdie Erteilung eines Sonderkredits von Fr. 763'OQO.OO fürden Ersatz der Haupt-
wasserleitungTschuepis-Herbrig-Neubürgle-Herzige

Zur Behandlung dieses GeschäftsübergibtGemeindepräsidenthlarry Emmenegger das Wort an Ge-

meinderat Oskar Berli.

SönderkreditHauptwasserleituh

Kottcnübertlcht
Teilobjtkt Bfchrltb B»tra(i

Lüii1 AbschnlttKantonsstiasse-Neubürgte-aw-KcimbiUnderhofbfig Fr, t66'000,ÖO

Lös2 AbschnltOer-KombiUndwhsrbrlg-Tschuepi« Fr. f$2'0(K),00

Los 3 Abschiiilt 3w- Konibl Undeihefbdo - Ricliafd Bruiinei, 1-luibriy Fi, MS'OOO.OO

Los4 AbsclinlttRlchardBiuonsr.HCTbflg-PaulMöller.Höfbdö Fr. 72'000,00

Los5 AbschnlltRJchardBiunnor.Heibflg-MartinMüllet.Heizige Fr. )95'000,00

Total Enatz Haupt-/Ring-/Hydrantonleitung Tachuepl»- Herbrig - N»ubürgle- Harzige Fr. 763'000,00

Zu fttwaileiidy LöschwassiürbailiäoüGübaudevüisii.hüfuno Fi, 12i"OÜO,00

Gemeinderat Oskar Berli erklärt,dass im Jahr 2009 eine Bedarfsabklärungund Machbarkeitsstudie hin-

sichtlich Gewährleistungder Versorgungssicherheit erstellt wurde. Daraus ergab sich, dass .

1. Teil Speicherkapazitätmit Reservoir Gibel.

2. Teil Ausgleichssteuerung

3. Teil Leitungsersatz der teilweise über100-jährigenLeitungen.

Das Reservoir Gibel wurde erstellt und die Ausgleichssteuerung in Betrieb genommen.
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Gemeinderat Oskar Berli führtaus, dass unsere auf drei Standbeine abgestellt ist
- Tschuepis (Wasserbezug Hochdorf)
- Schwarzlachen (Wasserbezug Sempach)
- Quellen

Nebst der Trinkwasser- muss auch die Löschwasserversorgungsichergestellt sein. Im Gebiet Tschuepis,

Herbrig, Neubürgleist die Löschwasserversorgungnicht optimal sichergestellt. Der Leitungsdruck ent-

spricht nicht mehr den heutigen Gegebenheiten. Es geht hier nicht nur um eine Wasserleitung. Es wird

eine Trinkwasserleitung erstellt. Die Wasserversorgung liefert direkt nach Hause Trinkwasser in bester

Qualität. l'OOO Liter kosten ohne GrundgebührFr. 1.-. Gemeinderat Oskar Berli erachtet die Investition

von Fr. 763/000.—fürgerecht fertigt. In seinen Ausführungengeht Gemeinderat Oskar Berli auf die

Bauweise und die Kostender einzelnen Losabschnitte ein.

Gemeinderat Oskar Berli erkundigt sich nach Fragen:

Nachdem aus der Versammlung keine Wortbegehren gestellt werden übergibter das Wort an Gemein-

depräsidentHarry Emmenegger zurück.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger nimmt die Schlussabstimmung vor. Die Versammlung be-

schliesst einstimmig:

• Fürden Ersatz der Hauptwasserleitung Tschuepis-Herbrig-Neubürgle-Herzigewird dien Sonderkredit

von Fr. 763/000.—erteilt.

3. Weitere Sachgeschäfte

3.1 Beschlussfassung überdie Wahl der Truvag AG als externe Revisionsstelle fürdas Jahr 2019

Zur Behandlung dieses GeschäftsübergibtGemeindepräsidentHarry Emmenegger das Wort an Ge-

meinderat Markus Wyss.

In seinen Ausführungenweist Gemeinderat Markus Wyss auf die öffentlicheAusschreibung hin. Zur

Offerteingabe wurden vier renomierte Firmen eingeladen. Eine Firma hat wegen Uberlastung nicht ge-
rechnet. Eine Firma hat sich zurückgezogen.Schlussendlich hat der Gemeinderat von den verbleibenden

zwei Firmen die Truvag AG, Sursee, ausgewähltund schlägtdiese nun zur Wahl vor. Die Revisionsfirma

ist gemässGemeindeordnung jedes Jahr zu wählen.

Gemeinderat Markus Wyss erkundigt sich nach Fragen.

Nachdem aus der Versammlung das Wort nicht verlangt wird, gibt er das Wort an Gemeindepräsident

Harry Emmenegger zurück.
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Gemeindepräsidenth4arry Emmenegger nimmt die Schlussabstimmung vor. Die Versammlung be-

schliesst einstimmig

• Als externe Revisionsstelle wird fürdas Jahr 2019 die Truvag AG, Sursee, gewählt.

3. Weitere Sachgeschäfte

3.2 Beschlussfassung überdie Einbürgerungvon Josef Nogueira

GemeindepräsidentHarry Emmenegger erklärt,dass Einbürgerungenvon ausländischenPersonen ge-
mässGemeindeordnung ab 1.9.2020 eine Einbürgerungskommissionvornimmt. BezüglichWahl der

Kommissionsmitglieder wird der Gemeinderat in der zweiten Hälfte2019 auf die Parteien zugehen und

eine öffentlicheAusschreibung vornehmen. Zur weiteren Behandlung dieses GeschäftsübergibtGe-

meindepräsidentHarry Emmenegger das Wort an GemeinderätinJudith Galliker.

GemeinderätinJudith Galliker erklärt:

Füreine Einbürgerungmüssendie Voraussetzungen überden Erwerb und Verlust des Schweizer Bürger-
rechts und des kant. Bürgerrechtsgesetzeserfülltsein. Einige wichtige Voraussetzungen:

1. Wohnsitzdauer (10 Jahre in der Schweiz, insgesamt 3 Jahr in Rain
2. Gesuchstellermuss

- die Niederlassungsbewilligung haben
- einen guten Rufgeniessen
- in die örtlichenVerhältnisseeingegliedert sein

Das heisst: Er muss mit den schweizerischen und örtlichenLebensgewohnheiten, Sitten und Gebräu-
chen vertraut sein. Das setzt Kontakte mit der einheimischen Bevölkerungund somit Sprachkenntnis-
se voraus. Es muss ein Deutschtest absolviert werden, ausser er ist mindestens 5 Jahre zur Schule ge-
gangen (in Deutsch) oder kann einen Sprachnachweis vorlegen.

- die Rechtsordnung beachten,
- weder die innere, noch die äussereSicherheit gefährden.

Kurz einige Ausführungenzum Vorgehen

Nach der Einreichung des Gesuchs und der Bezahlung des Vorschusses Fr. 1/200.~ erfolgt die Prüfung
der Unterlagen durch die Gemeindekanzlei. Diese holt einen Einbürgerungsberichtbeim Amt fürMigra-
tion und bei der Kantonspolizei ein. Danach führtder Gemeindeschreiber ein persönlichesVorgespräch.
Sind alle Voraussetzungen erfüllt,wird der Gesuchsteller von einer Delegation des Gemeinderates zu
einem Einbürgerungsgesprächeingeladen. Ziel des Einbürgerungsgesprächsist eine Gesamtbeurteilung
des Integrationsstandes. Darunterfallen:

- PersönlicheVorstellung
- Beweggründe
- Schule, Familie, Teilnahme an gesellschaftlichen Anlässen, Kontakte, Freizeitbeschäftigung
- Politisches Interesse und staatskundliche Kenntnisse
- Rechte und Pflichten eines Schweizers kennen
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Vorstellung von Josef Nogueira

Herr Josef Nogueira, geboren 1991, stammt aus Portugal und ist seit Geburt in Rain wohnhaft. Er hat
den Beruf^Fachmann Betreuung Fachrichtung Kinder" erlernt und die Berufsmaturitätabgeschlossen.
Derzeit absolviert er ein Studium Bachelor of Science in Social Work an der Hochschule Luzern (HSLU).

Herr Nogueira fühltsich in der Schweiz zu Hause. Die Schweiz ist zu seiner Heimat geworden. Er hat mit
seiner ursprünglichenKultur wenig zu tun und hat mit Ausnahme seiner Eltern keinen massgeblichen
Bezug mehr zu Portugal. Er sieht seine Zukunft in der Schweiz. Herr Nogueira schätztdie Errungenschaf-
ten und die Werte der Schweiz sehr. Seine Freizeit verbring Herr Nogueira mit Sport, Fitness und Wan-
dern.

Der Gemeinderat hat einen sehr guten Eindruck und ein sehr positives Bild von ihm gewonnen. Herr
Nogueira ist in der Schweiz sehr gut integriert. So pflegt er regelmässigenKontakt zu seinen ehemaligen
Schulkollegen. Herr Nogueira ist mit den Gepflogenheiten der Schweiz sowie unserem Staatswesen bes-
tensvertraut.

Herr Nogueira besitzt sehr gute Kenntnisse überRain und die Schweiz im Allgemeinen. Er kennt unser

politisches System bestens. Er weiss auch überAktuelles und Gesellschaftliches sehr gut Bescheid. hlerr
Nogueira besitzt ausgezeichnete Deutschkenntnisse und spricht fliessend Mundart.

Er ist bereit, die Pflichten die das Schweizer Bürgerrechtmit sich bringt zu erfüllen.Herr Nogueira erfüllt
sämtlichefüreine Einbürgerungnotwendigen Voraussetzungen.

Wenn Fragen an Herr Nogueira bestehen, dürfendiese ihm gestellt werden.

Aus der Versammlung erfolgen keine Wortmeldungen.

Herr Nogueira verlässtden Saal.

GemeinderätinJudith Galliker erkundigt sich nochmals, ob Fragen bestehen.

Nachdem das Wort nicht ergriffen wird, nimmt Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger die Schlussab-
stimmung vor. Die Versammlung beschliesst einstimmig:

• Das Bürgerrechtder Gemeinde Rain wird an Herr Josef Nogueira einstimmig zugesichert.

Der Nogueira betritt den Saal. Gemeindepräsiden Harry Emmenegger eröffnet ihm das Ergebnis und

gratuliert ihm zur Erteilung des Gemeindebürgerrechtsvon Rain.

4. Wünscheund Anregungen (ohne Beschlussfassung)

Keine Wortmeldungen

Nachdem das Wort nicht weiter verlangt wird, schliesst der Vorsitzende die Versammlung um 21.30 Uhr.

Er dankt den Anwesenden fürdie Zustimmung und das Vertrauen gegenüberder Gemeinde.
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Genehmigung nach §114 Stimmrechtsgesetz

Das vorstehende Protokoll der Gemeindeversammlung vom 8. Juni 2016 wird dem Versammlungsbüro

mit folgenden Hinweisen vorgelegt:

a) Das Versammlungsbüroprüftund genehmigt das Protokoll unter Ausstand des Protokollführers.

b) Die zustimmenden Mitglieder des Versammlungsbürosunterzeichnen den Genehmigungsvermerk.

c) Mitglieder, die das Protokoll beanstanden, haben es innert 10 Tagen seit Vorlage durch Stimm-

rechtsbeschwerde anzufechten; nach unbenutztem Ablauf der Beschwerdefrist gelten ihre Bean-

standungen als gegenstandslos.

d) Auf das Genehmigungsverfahren folgt die öffentlicheAuflage nach §115 Stimmrechtsgesetz.

Rain, 10. Dezember2018 Der Protokollführer:

WalterSidler

Geprüftund genehmigt, das Versammlungsbüro:

Rain, 20. Dezember2018

Der Gemeindepräsident:

/

Die Stimmenzähler:

^.

Harry Emmenegger Mario Felder

7^/

Sepp Schmidiger
y-
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